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Hebräer 11,8.11-12.17-19 
 
Aufgrund des Glaubens gehorchte Abraham dem Ruf, wegzuziehen in ein 
Land, das er zum Erbe erhalten sollte; und er zog weg, ohne zu wissen, wohin 
er kommen würde. Aufgrund des Glaubens empfing selbst Sara, die unfrucht-
bar war, die Kraft, trotz ihres Alters noch Mutter zu werden; denn sie hielt den 
für treu, der die Verheißung gegeben hatte. So stammen denn auch von einem 
einzigen Menschen, dessen Kraft bereits erstorben war, viele ab: zahlreich wie 
die Sterne am Himmel und der Sand am Meeresstrand, den man nicht zählen 
kann. Aufgrund des Glaubens hat Abraham den Ísaak hingegeben, als er auf 
die Probe gestellt wurde; er gab den einzigen Sohn dahin, er, der die Verhei-
ßungen empfangen hatte und zu dem gesagt worden war: Durch Ísaak wirst du 
Nachkommen haben. Er war überzeugt, dass Gott sogar die Macht hat, von 
den Toten zu erwecken; darum erhielt er Ísaak auch zurück. Das ist ein Sinn-
bild.

ዕብራውያን 11, 8.11-12.17-19 
 
ኣብርሃም ናብቲ ንርስቲ ኪቕበሎ እተኣመመሉ ስፍራ ኺወጽእ ምስ ተጸውዔ፡ 
ብእምነት ተኣዘዘ፡ ናበይ ከም ዚኸይድ ከይፈለጠውን ወጸ። ሳራ እኳ ጊዜኣ ምስ 
ሐለፈ፡ ነቲ ተስፋ ዝሃባ እሙን ገይራ ስለ ዝረኣየቶ፡ ዘርኢ ንምትካል ብእምነት 
ሓይሊ ረኸበት። ስለዚ ድማ ካብ ሓደ፡ ንሱውን ከም ምዉት ክነሱስ፡ ከም 
ከዋኽብቲ ሰማይን ከምቲ ዘይቝጸር ኣብ ገምገም ባሕሪ ዘሎ ሑጻን ዝምብዛሖም 
ተወልዱ። ኣብርሃም ምስ ተፈተነ፡ ብእምነት ንይስሃቅ ሰውኦ። እቲ ተስፋ እተቐበለ 
ነቲ፡ ብይስሃቅ ዘርኢ ኺጽወዓልካ እዩ፡ ተብሂሉሉ ዝነበረ ሓደ ወዱ ወፈዮ። 
ኣምላኽ ካብ ምዉታት ድማ ኬተንስኦ ኸም ዚከአሎ ሐሲቡ፡ ካብኡውን ብምሳሌ 
መሊሱ ረኸቦ። 


